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veranstaltungsort

Dorint Hotel Dresden 
grunaer str. 14, 01069 Dresden

Organisation

Konrad-Adenauer-stiftung e.v.
Politisches bildungsforum sachsen
Königstr. 23, 01097 Dresden
tel.: 0351/563446-0
Fax: 0351/563446-10
e-mail: kas-sachsen@kas.de
internet: www.kas.de/sachsen

besuchen sie uns bei FACebooK:
www.facebook.de/kasbfsachsen

Feedback: Florian.Hofmann@kas.de 

anmeldung

bitte melden sie sich vorher an. sie 
erhalten keine separate Anmeldebe-
stätigung. Die veranstaltung ist 
kostenfrei.  

Kooperation

sbb beamtenbund und 
tarifunion sachsen
theresienstr. 15, 01097 Dresden
tel.:  0351/4716824
Fax:  0351/4716827
e-mail:  post@sbb.dbb.de
internet: www.sbb.de

1612 - 098

Zertifiziert
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Was kann und was muss sich der Freistaat für seinen 

öffentlichen Dienst künftig leisten? Der erste teil dieser 

Frage muss sicherlich durch das Parlament im rahmen 

seiner Haushaltgesetzgebung entschieden werden. Dabei ist 

zu beachten, dass wesentliche Ausgaben des staates durch 

den steuerzahler finanziert werden. Andererseits ist es auch 

der steuerzahler, der die Dienstleistungen des staates in 

Anspruch nehmen möchte. 

Aus der sicht der beschäftigten des öffentlichen Dienstes 

findet, verschärft auch durch die demographische entwick-

lung, eine immer größer werdende Aufgabenverdichtung 

statt. Überstunden sind an der tagesordnung. viele be-

schäftigte arbeiten dauerhaft an ihrer belastungsgrenze. 

gleichzeitig erwarten die bürgerinnen und bürger von ihrem 

Ansprechpartner in der verwaltung aber schnelle bearbei-

tungszeiten und freundliche mitarbeiter. 

Wie kann man die Funktionsfähigkeit des staates auch 

unter diesen schwierigen bedingungen dauerhaft gewähr-

leisten? Können staatliche grundleistungen verlässlich, 

ohne Ansehen der Person, ihrer wirtschaftlichen leistungs-

fähigkeit und ihres Wohnortes allen, die sie benötigen, 

angeboten werden? Wie viel staat braucht staat?

Unter bezugnahme auf das standortgesetz und die einge-

leiteten maßnahmen zur staatsmodernisierung soll am 

konkreten beispiel, unter beteiligung der betroffenen 

beschäftigten des öffentlichen Dienstes, eine strategie-

diskussion zum weiteren Umgang mit staatlichen Aufgaben 

vorangetrieben werden. im mittelpunkt steht dabei ebenso 

die kritische betrachtung der Aufgabenerledigung im 

interesse seiner bürgerinnen und bürger, wie auch der 

Umgang des Freistaates mit seinen beschäftigten. 

mit herzlicher einladung zu dieser veranstaltung 

Dr. Joachim Klose

landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-stiftung e.v.

für den Freistaat sachsen

gerhard Pöschmann

landesvorsitzender des sbb beamtenbund und tarifunion 

sachsen

15.00 UHr | einlass 

15.30 UHr | begrüßung

Dr. Joachim Klose
Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-
Stiftung e.V. für den Freistaat Sachsen

15.45 UHr | einführung

10 thesen für einen leistungsfähigen 
öffentlichen dienst im Freistaat Sachsen

Gerhard Pöschmann
Landesvorsitzender
SBB Beamtenbund und Tarifunion Sachsen

16.30 UHr | impulsreferat

Stanislaw Tillich
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen

17.00 UHr | Podiumsdiskussion

teilnehmer:

Christian Piwarz
Parlamentarischer Geschäftsführer und  
1. Stellvertretender Vorsitzender der  
CDU-Fraktion im Sächsischen Landtag

Martin Dulig
Vorsitzender der SPD-Fraktion im  
Sächsischen Landtag

Rico Gebhardt
Vorsitzender der Fraktion DIE LINKEN  
im Sächsischen Landtag

Nanette Seidler
Stellvertretende Landesvorsitzende
SBB Beamtenbund und Tarifunion Sachsen

moderation:

Dr. Joachim Klose
Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-
Stiftung e.V. für den Freistaat Sachsen

18.00 UHr | verabschiedung

Gerhard Pöschmann
Landesvorsitzender
SBB Beamtenbund und Tarifunion Sachsen
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